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Narration/Narrativ

Narration bedeutet im weitesten Sinne den Akt des Erzählens und sein 

Produkt, die Erzählung. In den Kulturwissenschaften wird noch einmal 

differenziert zwischen dem Prozessualen des Erzählvorgangs (Narration) 

und dem Produkt des Erzählens (Narrativ). 

Erzählen hat eine Erkenntnisfunktion. Auch in den Naturwissenschaften 

liegen Fakten nicht einfach vor, sondern (ent-)stehen im Zusammenhang mit 

forschendem Handeln, das sozial und historisch bedingt ist. Wie in und über 

Naturwissenschaften erzählt wird, dient auch dem (Selbst-)Verständnis 

dieser Wissenschaften.

[Pernkopf, Elisabeth. (2014). "»Die Natur ist eine Fabel«. Narrative und Naturwissenschaften". In 

A. Strohmaier (Hg.) Kultur - Wissen - Narration. Bielefeld: transcript, S. 323–342.]
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Orte der Vermittlung physikalischer Narrationen/Narrative

(1) Wissenschaftliche Artikel in Zeitschriften, Wissenschaftssendung

(2) Schulbuch – Lehrbuch – Sachbuch, Lernplattform, Lehrvideo

(3) Vorlesung im Hörsaal (engl. ‚lecture theatre‘)

(4) Präsentationen auf Fachkongressen

(5) Autobiographien und Biographien

(6) Bezeichnungen von Gesetzen, Forschungsanlagen, …

(7) …
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(1) Berichterstattung in den Medien zu physikalischer Forschung

Zeitschriftenartikel aus 

Spiegel 1999
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(1) Berichterstattung in den Medien

Erlemann:

Auf Basis der Titel mag man als LeserIn kaum erwarten, dass es hier 

vorgeblich um nüchterne, sich der Realität verpflichtet fühlende 

Wissenschaft gehen soll. Die verwendeten Formulierungen erinnern eher an 

Märchen und Detektivgeschichten und zeigen, dass unterhaltsam über 

Physik berichtet wird. Physiker werden dabei nicht als Menschen, sondern 

als Erkenntnisproduzenten präsentiert, die ihren Forschungsgegenstand 

perfekt unter Kontrolle haben (Beispiel Ketteler). Die Darstellung von 

Physikerinnen in den Medien weicht davon ab. Hier spielt die äußere 

Erscheinung und ihre familiäre Situation eine größere Rolle (Beispiel Jill 

Tarter, Markopoulou-Kalamara)

[Erlemann, Martina (2004). Menschenscheue Genies und suspekte Exotinnen. Mythen und 

Narrative in den medialen Repräsentationen von PhysikerInnen. In: Junge, T. & Ohlhoff, D. (Hg). 

Wahnsinnig Genial - Der Mad Scientist Reader. Aschaffenburg: Alibri Verlag, S. 241-265]
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(1) Berichterstattung in den Medien

Wolfgang Ketterle 

erhielt 2001 den 

Physik Nobelpreis

[Erlemann, Martina (2004). Menschenscheue Genies und suspekte Exotinnen. Mythen und Narrative in den medialen Repräsentationen von 

PhysikerInnen. In: Junge, T. & Ohlhoff, D. (Hg). Wahnsinnig Genial - Der Mad Scientist Reader. Aschaffenburg: Alibri Verlag, S. 241-265]
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(1) Darstellung von Physikerinnen 

Jill Cornell Tarter

[Erlemann, Martina (2004). Menschenscheue Genies und suspekte Exotinnen. Mythen und Narrative in den medialen Repräsentationen von 

PhysikerInnen. In: Junge, T. & Ohlhoff, D. (Hg). Wahnsinnig Genial - Der Mad Scientist Reader. Aschaffenburg: Alibri Verlag, S. 241-265]
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Peter Praschl (Interview): Die 40-jährige Fotini Markopoulou-Kalamara. Süddeutsche Zeitung Magazin. Nr. 10 vom 9. März 2012. Schwerpunktheft: Mit 20 hat 

man noch Träume, mit 100 erste recht. Zehn Jahrzehnte, zehn Gespräche. Fotos ebenda.

(1) Darstellung von Physikerinnen 

Fotini Markopoulou-Kalamata
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(2) Lehrbuch/ Sachbuch

Quelle:

Paul A. Tipler, Gene 

Mosca (2019). Physik 

für Studierende der 

Naturwissenschaften 

und Technik (hg. V. 

Peter Kersten, Jenny 

Wagner), Berlin: 

Springer, 8. Auflage
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(2) Lehrbuch/ Sachbuch

Quelle:

Steven Holzner 

(2015)

Physik für Dummies. 

Weinheim: Viley, 4. 

Auflage
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(2) Lehrbuch/ Sachbuch

Produktbeschreibung

Dieses Buch des renommierten Physik-

professors David J. Griffiths ist erfrischend 

anders. Anhand vieler anschaulicher Beispiele 

und unterhaltsamer Geschichten, stets mit 

einem Augenzwinkern, führt es in die Themen 

(der modernen Physik, HG) ein und verhilft 

dem Leser auch ohne einen großen 

mathematischen Apparat zu einem 

grundlegenden Verständnis dessen, worüber 

Einstein, Schrödinger, Feynman und Hubble 

eigentlich nachdachten und sprachen.

David J. Griffiths (2015). Einführung in die Physik des 20. Jahrhun-

derts. Relativitätstheorie, Quantenmechanik, Elementarteilchen-

physik, Kosmologie. Hallbergmoos: Pearson. Foto: Buchcover 
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(3) Vorlesung Mechanik. Materiell-diskursive Narrationen

Zwischen physikalischen Objekten, den Körpern der Lehrenden und 

Lernenden und den für die Physikvermittlung genutzten Räumen 

entstehen materiell-diskursiven Narrationen. Dies geschieht z.B. 

beim Demonstrationsexperiment zum Wechselwirkungsgesetz.
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(3) Vorlesung Mechanik

Materiell-diskursive Narration

Götschel:

In der Physikvorlesung wird bei der Wiederholung des Experiments ein kräftiger 

Student durch eine schlanke Studentin ersetzt. Auch jetzt bewegen sich beide 

Skateboards aufeinander zu, unabhängig davon ob der eine, die andere oder beide 

am Seil ziehen. Aufgrund der leichteren Masse beschleunigt jedoch das Board mit der 

Studentin schneller als zuvor das Board mit dem kräftigen Studenten. Dies veranlasst 

einen der Zuschauer zu dem Kommentar: „Die beiden sind ineinander verliebt!“, 

woraufhin alle Studierenden in Gelächter ausbrechen. 

Aus zwei Skateboards, einem Seil, zwei Studierenden und den Zuschauenden 

entsteht eine materiell-diskursive Choreographie oder Narration, die Geschlecht in 

einem performativen Akt hervorbringt und dramatisiert, Begehren thematisiert, den 

Hörsaal erotisiert und sexualisiert sowie Heterosexualität als Norm setzt. Gleichzeitig 

wird dadurch die Studentin in ihre Schranken als „das Andere der Physik“ verwiesen.

[Helene Götschel (2017). Methoden für eine gender- und diversityreflektierte Lehre der Physik. In: Corinna Onnen, 

Susanne Rode-Breymann (Hg.): Zum Selbstverständnis der Gender Studies. Methoden – Methodologien –

theoretische Diskussionen und empirische Übersetzungen. Leverkusen-Opladen: Verlag Barbara Budrich, S. 237]
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(4) Fachkongresse. Märchen von einsamen Helden



In an Nobel Laureat’s narrative of the Manhattan Project we can find almost 

a line-by-line correspondence with the elements of the fairy tale: 

1. Evil is recognized: 

there HAVE been a FEW occasions... a few hisTOrical occasions  

when there HAVE been treMENdous URgent threats ... 

2. There is imbalance in the world, and a restoration of balance is desired:  

the first one goes back to the second world war

and it was the THREAT of  Nazi Germany acquiring NUclear weapons.          

3. The hero emerges and is recognized for his qualities: 

There was a RELatively small number of SCIentists

throughout the WORLD who were  ABle to really assess this, 

to SOME extent.... and ah ONE of them, namely Szilard,  

4. The hero goes on a journey: 

persuaded the most pacific man that one can imagine, 

5. The hero seeks the help of a wizard: 

namely Albert EINstein

to write his famous LETter to President Roosevelt                             […]
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6. The king  bestows favors so that the evil can be overcome: 

which authorized the establishment of the Manhattan Project.  

7. There is a battle: 

(The battle is understood to be World War II )

8. The hero emerges victorious:  

(Again, this is understood as common knowledge, as the allies

won the war.)

9. The hero takes a bride and ascends to the throne:

-- (#9 has been intentionally omitted = the absence of the feminine)

10. Order is restored, with the price of a loss of innocence. 

On the Manhattan project was a theoretical physicist,  

namely Robert Oppenheimer, 

You don’t need to be reminded the FInal outcome of it

.  It was eNOURmously tragic. 

200,000 people lost their lives  in HiROshima and Nagasaki  

[Van der Veen & Cook-Gumpez 2012]
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(5) Autobiographien. Male Tales about Physics

Traweek beschreibt im Kapitel „Male Tales Told 

During a Life in Physics“ das Physiklabor nicht nur 

als einen Ort, an dem Wissen erzeugt wird, sondern 

auch als einen pädagogischen Ort, an dem Novizen 

der Physik „kulturalisiert“, d.h. in die Physikkultur 

eingeführt werden. Sie erlernen hier kollektive Kon-

ventionen und Emotionen als Teil eines ungeschrie-

benen Regelwerks und werden so zu „ordentlichen“ 

Physikern werden. 

Biographien, die von führenden Physikern verfasst 

und von Novizen gelesen werden, spielen bei dieser 

Kulturalisation eine zentrale Rolle.

[Sharon Traweek (1992). Beamtimes and Lifetimes. The 

World of High Energy Physicists. Cambridge: Harvard 

University Press, S. 74-105] 

https://physicsworld.com/a/lhc-speeds-towards-collisions/
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(5) Autobiographien. Male Tales about Physics

Richard Feynman: 

„That was the beginning, and the idea seemed so obvious to me and so ele-

gant that I fell deeply in love with it. And, like falling in love with a woman, it is 

only possible if you do not know much about her, so you can not see her faults.“ 

Burton Richter: 

„Writing this brief biography has made me realize what a long love affair I have 

had with the electron. Like most love affairs, it has it‘s ups and downs, but for 

me the joys have far outweighted the frustrations.“

Traweek: Such stories express the desire for knowing about nature. But at the 

same time they express the physicists opinion about knowing and loving, and 

their image of women. The picaresque genre [Schelmenroman] excludes 

women as proper subjects from the story and therefore from the history of 

physics. [1992, S. 103]



Narrationen der Physik und ihre Vermittlung

H. Götschel

November 2020 19

Narrationen der Physik - Zwischenfazit

 Physik heißt Kampf, Eroberung, Aufdecken von Geheimnissen 

 Physik als Tätigkeit, um Maskulinität aufzuführen/ zu performen

 Inhalte über Beispielen aus Ingenieurswesen, Sport und Militär vermittelt

 Narrationen der Physik erzählen Heldengeschichten und „male tales“

 (europäische und asiatische) Physiker sind genial, Physikerinnen sind es 

nicht, ebenso wenig Schwarze, POC und Natives 

 Sexistische Witze motivieren die Zielgruppe der Lernenden

 Physik erfordert Führungskompetenz, keine sozialen Kompetenzen

 Physik erfordert eine leidenschaftliche Hingabe 24/7

 Physiker sind Priester der Wahrheit in Kathedralen des Wissens

 Physikalisches Wissen tradiert sich über Lehrer-Schüler-Verhältnisse 

(weiße, männliche Studierende stehen in dieser Tradition)

 …
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Wie lassen sich neue Narrationen vermitteln?

Forschungsprojekt an der Hochschule Hannover (2016-2019)

Physikvorlesung im Maschinenbau

Fragestellung

Wie lassen sich gleichzeitig mit der Vermittlung physikalischer 

Grundlagen Kompetenzen über das Hinterfragen von Narrationen der 

Physik, z.B. zur Technikkompetenz, zu Helden der Physikgeschichte, 

zu physikalischer Begabung, zu vermeintlich ‚natürlich‘ gegebenen 

physikalischen Größen und zu hegemonialer Männlichkeit vermitteln? 

Und wie lassen sich neue Narrationen erzählen?
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Geeignete Strategien könnten sein:

- materiell-diskursive Narrationen in der Physikvorlesung wahrnehmen

- hegemoniale Denkmuster offenlegen

- das Unsichtbare und Verschwiegene sichtbar machen

- die Aushandlungsprozesse physikalischen Wissens thematisieren

- …



Denkmuster offenlegen

In einer Übungsaufgabe jagt ein Löwe eine Antilope und die Studierenden sollen 

errechnen, ob der Löwe erfolgreich ist oder die Antilope entkommt. Mit dieser Auf-

gabe lassen sich die Denkmuster physikalischer Modellbildung hinterfragen, wenn 

die stark vereinfachten Vorgaben der Aufgabenstellung (keine Beschleunigung, 

konstante Geschwindigkeit, kein Richtungswechsel) mit realen Bewegungen eines 

Rudels Löwinnen und einer Gruppe Zebras in einem Kurzfilm verglichen wird. 

Deutlich wird dann auch, dass Jagd in der Natur Teamarbeit von Löwinnen ist, 

während die Physik auf das kulturelle Narrativ des einsamen Helden zurückgreift 

und damit männliche Aktivität und weibliche Passivität reproduziert. 

November 2020 
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Hinterfragen, was unsichtbar oder verschwiegen ist

Eine größere Vielfalt von historischen und aktuellen Physiktreibenden mit 

unterschiedlichen Geschlechtsidentitäten, sexuellen Orientierungen, 

Schichtzugehörigkeiten sowie ethnischen, kulturellen, nationalen oder 

religiösen Zugehörigkeiten zeigen und damit die Vorstellung vom „für 

Physik geeigneten Menschen“ erweitern und allen Studierenden 

motivierende Vorbilder bieten.

James Watt, instrument maker Emilie du Châtelet, noblewoman     Ryan, teaching physics at MIT (MITK12Videos)

November 2020 
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Aushandlungsprozesse aufzeigen

Physikalisches Wissen wird nicht „entdeckt“, es ist nicht 

einfach da, sondern es wird in sozialen Prozessen 

ausgehandelt und hergestellt. 

Ein anschauliches Beispiel dafür ist die Einführung eines 

standardisierten metrischen Längenmaßes “Meter” während 

der französischen Revolution durch das französische 

Komitee für Maße und Gewichte. 

Die Pariser Behörde formulierte „praktische“ Anforderungen, 

die nur durch eine Messung des durch die französische 

Hauptstadt gehenden Längengrades erreicht wurde und 

einen Wert ergab, der der alten Pariser Elle sehr ähnlich 

war. 

November 2020 
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Fazit

Narrationen der Physik werden an vielen Orten erzählt. Insbesondere werden 

Anfängerinnen und Anfänger damit in die Physik kulturalisiert. Narrationen 

vermitteln Orientierung und Zusammenhalt. Sie erzeugen aber auch 

Ausschlüsse, denn Narrationen treffen Aussagen über erwünschte bzw. 

unerwünschte Werte und Eigenschaften „geeigneter“ Physiker*innen.

In der Physikvorlesung gibt es Möglichkeiten traditionelle Narrationen zu 

durchbrechen und neue Erzählungen über Physik vorzustellen. Doch solange 

es ein privilegiertes Gefühl ist, „es geschafft zu haben“ und zur Physik-

community zu gehören, könnte es auf Widerstände stoßen neue Narrative zu 

erzählen. Die alte Frage bleibt: „Ist die Physik reif für eine Image-Kampagne?“

[U. Kessels, B. Hannover, M. Rau und S. Schirner (2002).  Ist die Physik reif für eine Image-Kampagne? Physik Journal, November]
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

h.goetschel@apaed.tu-darmstadt.de
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